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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienfing, de. September” (Morgen 


N mit Ausnahme der Sonn» 
tage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ugen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Sci A 
44 Se, Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Bur Dem Comes aulae Lateranensis et Palatii apostolici, 
N egermeiſter der Stadt Aachen, Carl Martin v. Nellefſen, 
— preußiſche Grafenwürde; ferner die Gebrüder Af ſeburg 
und zwar den Premier⸗Lieutenant im brandenburgiſchen 
780 er⸗Regiment Nr. 6 Carl Theodor Maximilian Aife- 
b 1 dem Namen v. Aſſeburg⸗Hornhauſen, und 
vantageur im Ränigs-Dufaren-Degiment Nr. 7 Carl 
anz Jacob Alexander Aſfeburg unter dem Namen v. 
a RESET 7 in den Wbelfthud zu erheben; fo 
wie den Rechtsauwalten und Notaren Denfo in Minden, 
Bachmann in Bielefeld und Quenſel in Rheda den Cha⸗ 


den 


rakter als Juſtizrath zu verleihen. 
3 — 


g celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


Angekommen 1. September, Abends 10 Uhr. 
Berlin, 1. September. Die Antwortnote Bern⸗ 
ſtorffe fon in München gute Aufnahme gefunden ha⸗ 
ben. Es ſind die Aus ſichten auf eine Zuftimmung 
zum Handelsvertrage überhaupt gemehrt. Mehnliches 
wird aus Hannover gemeldet. 


Augekommen den 1. September, 6 ½ Uhr Abends. 

‚Bondon, 1. September. Die heutige „Times“ 
drückt tore Befriedigung über die Niederlage Gari⸗ 

- baldis aus und ſtellt das Berlangen, daß nunmehr 
die Decupation Roms durch die Franzoſen aufhöre. 
Die „Morningpoſt“ ſagt, der Niederlage Garibaldis 
müſſe durch eine energiſche Haltung der italieniſchen 
Regierung gegen Frankreich die Räumung Roms 
folgen. Die „Daily News“ verlangen ebenfalls die 
Aäumung Roms und die Verabſchiedung des Miniſters 
a er 


gi 3 Deutſchland. 
Fab relin, 31. Auguſt. Wie wichtig die vielen Ver⸗ 
ungen des Abgeordnetenhauſes über Petitionen, wie un⸗ 
vermeidlich dieſelben find und wie frivol daher die Spötte⸗ 
reien der feudalen Preſſe über die Verſchwendung von Wor⸗ 
ten, Zeit und Gelv in langen Commiſſionsberichten und 
Kammervebatten find, das wird wohl längſt das Land im 
Allgemeinen erkannt haben. Die inneren Grün de, die 
weniger allgemein bekannt find, liegen tiefer; wo und warum, 
bat in der Kammerſitzung vom 26. Auguſt der Abg. Gneift 
in einer vortrefflichen Rede bei Gelegeubeit der Uebergriffe 
des General v. Schack in das religibſe Gebiet dargelegt. 
a dieſe Auseinanderſetzung eine weite prinzipielle Bedeutung 
hat für die Stellung der einzelnen Miniſterien, für den ſo 
eclatanten Mangel der Einheit in unſerm Geſammtminiſterium 
und für die Aufgabe des Abgeordnetenhaufes, dieſem Zwie⸗ 
palt gegenüber, fo müſſen wir nach dem letzt vorliegenden 
enographiſchen Bericht dieſe fo klare wie correcte Darlegung ſo 
weit wie Verf in folgender Ueberſicht verbreiten. — Jedes ge⸗ 
ordnete Verfaſſungsweſen ſetzt voraus, daß die Frage, ob ein 
Departements⸗Chef ſich in ſeinem Amtsacte innerhalb der Gren⸗ 
en der Geſetze und ſeiner verfaſſungsmäßigen Gewalt be⸗ 
Funden, nicht von ihm ſelbſt entſchieden werde. 
u einem Lande kein öffentliches Recht, 


he . 10 eines Collegen oder den Anſichten des Abgeordne⸗ 
hau 
| Ut. In geordneten conſtitutionellen Staaten ent- 
ſcheiden 7 entweder die Gerichte oder beſondere collegialiſche 
rper, w 
ſolche Streit 
tusminiſter oder ein Polizeiminiſter über ihre Conflictöfragen. 
In den Kammerverhandlungen jo geordneter conſtitutioneller 
Staaten kommen deshalb ſo viele Petitionen dieſer Oblecte gar 
2 t 3 ſie vorweg erledigt ſind, indem ſo vielfache 
ebergri 
gar nicht e Preußen aber blüht eine einſeitige Depar⸗ 
temental 


feitig Ya 

ale ice 
neinandermi 

Geſebg ebung chung 

in dem 


— Prinz Albrecht trat am 30. früh von ſeiner Villa 

Albrechtsberg bei Dresden aus mit ſeinen Begleitern die 
eiſe nach dem Kaukaſus 2 5 

— Prinz Alfred von Großbritannien trifft ſpäteſtens in 
10 Tagen am Hofe zum Beſuche ein und En 1 der 
Dauer ſeiner Anweſenheit im Neuen Palais zu Potodam 
1 uung nehmen. Ebendaſelbſt findet am 13. September 
die erlichkeit in demſelben Zimmer ſtatt, in welchem 
der Kronprinz 1831 getauft ist f 


die deutſche Grenze gegen die Franzoſen zu vertheidigen. 
Wien, 29. Auguſt. So eben ſind zwei Zollgeſetze, beide 

mit dem Datum vom 17. Auguſt, publicirt worden. Dieſelben 

haben ſowohl für das Inland wie für das Ausland Wichtig⸗ 


Werkholz in Blöcken, Brettern und Pfoſten (Tarifp. 29 c.)? 
von Tyierzähnen, Schildpatt, Meerſchaum, Muſchelſchalen 
(auch Perlmutter), Wallfiſchbarten, ungeſpaltenem und unge⸗ 
beiztem Stuhlrohr, von Sıöden und Röhren, 
Schilf und Stuhlrohr beſtehen, { 
und Steinnüſſen (Tarifp. 31 a.); von Farbhölzern in Blöcken, 
Farbwurzeln, Bablah, Dividivi, Catechu, Quercitron, Sumach 
(Tarif 34 a.); von Schwefel, Chiliſalpeter (Tarifp. 37 a.) 
und von roher Baumwolle (Tarifp. 45 a). Das zweite Ge- 
ſetz hebt in Dalmatien, das belauntlich nicht zum Zollgebiete 
des allgemeinen öſterreichiſchen Zolltarifs gehört, ſämmtliche 
nach ie dalmatinijchen. Zolltarife zu entrichtende Tranſit⸗ 
zölle auf. 

Hamburg, 29. Auguſt. Obgleich Graf Eulenburg den 
Handelsvertrag mit China auch auf die Hanſeſtädte ausge. 
dehnt hat, ſo gelang es ihm doch nicht, auch mit Japan einen 
ſolchen abzuſchließen, und man bemühte ſich deshalb hier, die 
lapaneſiſche Geſandtſchaft bei ihrer Anweſenheit in Berlin zu 
bewegen, auch unſere Stadt zu beſuchen, in der Hoffnung, 
daß der Aublick großartigen Handelsverkehrs derſelben Ver⸗ 
laſſung zu dem Abſchluſſe eines Vertrages werden könnte. — 
Da die Geſandtſchaft indeß die dahin gerichteten Aufforde⸗ 
rungen ablehnte, jo u man hier mit dem Gedauken um, 
eine Expedition hanſeatiſcher Schiffe, wo möglich unter gemein⸗ 
ſamer Flagge, nach Japan zu ſenden, um durch eine impofante 
Eutfaltung unſer Handelsflotte die dortige Regierung einer 
näheren Verbindung mit den Hanſeſtädten geneigt zu machen. 
Da das Unternehmen ſelbſtverſtändlich von Privaten ausgeht, 
jo ift hier eine Subſeription zu dieſem Zwecke eröffnet wor⸗ 


reicht haben ſoll, eine Summe, die natürlich uur noch einen 
kleinen Theil der zu einem ſolchen Unternehmen nöthigen 
Fonds bildet. 

Schweiz. 


* Bern, 28. Auguſt. Das Organiſations - Comité für 
das eidgenöſſiſche Schießen im Jahre 1863 hat die Einladung 
zu dem Turiner Nationalſchießen in höflicher Weiſe abge⸗ 
lehnt. Trotz der Sympathien, die die Schweiz immer für die 
Schmerzen Italiens gehabt, ſcheine es — nachdem ſo feind⸗ 
liche Worte im italieniſchen Parlament gegen die Integrität 
der Schweiz gefallen — doch nicht geeignet, daß ſich ſchweizer 
Schützen in Gemeinſchaft nach der Stadt begeben, in der 
man eben die Exiſtenz eines Schweizer Cantons in Frage 
geſtellt. Einzelnen Schweizern bleibe es natürlich unbenommen, 
dem Nationalſchießen beizuwohnen. 

Danemark. 

Copenhagen, 26. Auguſt. Ein Leitarkel der „Ber⸗ 
lingſke Tidende“ beſpricht den von der preußiſchen Marine⸗ 
Commiſſion ausgearbeiteten Plan zu einer preußiſchen Kriegs⸗ 
flotte. Als den gefährlichen, Theil des Vorſchlags bezeichnet 
das Blatt, daß er die Flotte zugleich zu einer Angriffswaffe 
machen wolle, wie dies aus den Aeußerungen der Regierung 
und der Abgeordneten deutlich hervorgehe. Die „Berlingſte 
Tidende“ iſt der Meinung, daß eine Flotte von 4 Panzer⸗ 
Fregatten und 16 Panzer⸗Kanonenbooten mit gehörigen Avi⸗ 
ſos und Transportmitteln ganz gewiß eine gefährliche Waffe 
gegen einen Seeſtaat zweiten Ranges, namentlich Dänemark, 
ſein könne, ſchmeichelt ſich aber mit der Hoffnung, daß Däne⸗ 
mark in einem Kriege mik Preußen nicht ifolirt ſtehen werde. 


Danzig, den 2. September. 

Am nächſten Sonntage wird der an Stelle des ver- 
ſtorbenen Conſuls Fockin g gewählte Vorſteher von St. Marien, 
Herr Otto Steffens, durch Herrn Superintendent Reinicke 
vor dem Aliare feierlich in ſein Amt eingeführt werden, 

* Die vorige Woche in Marienburg tagende Kreisſynode 
hat ſich in der Maſorität für eine künftig zu vermehrende Zu⸗ 
ziehung von Nichtgeiſtlichen, als Vertreter der Gemeinden, 
zu ihren Berathangen ausgeſprochen, gleichzeitig aber auch be⸗ 
Itmmt, daß die Wahl der einzelnen Gemeinderepräſentanten 
für ihre Lebensdauer giltig ſein ſolle. Unter den verſchiede⸗ 
nen bereits geſtellten Autragen für die Dienſtag den 9. Sept. 
in der Sakriſtei zu St. Marien abzuhaltenden Kreisſynode, 
befindet ſich, wie wir hören, auch die Frage, ob eine Vermeh⸗ 
nung der zur Synode zu berufenden Aelteſten, gegenüber den 
ſtärker vertretenen Geiſtlichen, wünſchenswerth erſcheinez zugleich 
wird auch die Frage ventilirt werden, ob die Amtsdauer eines 
Kirchenraths⸗Mitgliedes nur auf eine beſtimmte Zeit (etwa 

Jahre) oder auf Lebenszeit feſtzuſetzen fein dürfte. Zur 
Beſchickung der hieſigen Kreisſynode ſind folgende Kirchen⸗ 
älteſte von den verſchiedenen Kirchen-Collegien gewählt wor⸗ 
ven: Profeſſor Czwalina (St. Marien), Kaufmann Hülff 

t. Johann), Kaufmann Matz ko (St. Catharinen), Zimmer- 
meiſter Gelb (St. Bartholomäi), Lehrer Mey nas (St. 
Barbara), emiritirter Superintendent Bertling (St. Trinitalis), 
Väckermeiſter 5 Kaufmann Merſch⸗ 
berger (St. Salvator), Eigenthümer Boldt (Neufahrwaſſer). 

„ F. Thorn, 31. Auguſt. Die Deputirten der 
die Herren Oberbürgermeiſter Körner und Kaufmann 
Adolph, ſind von der Verſammlung, welche betreffs des 
Eifenbahnprojects Guben-Po ſen⸗Thornam 28 d. in Meſeritz 
ftattfand, geſtern zurückgekehrt. Nach ihrer Mittheilung wer⸗ 


Commune, 


| den zwei Special⸗Comite's für die Ausführung gedachten | 


Unsgebe) 


| — Die deutſche Bundesfeſtung Mainz hat dieſer Tage 
neuen öſterreichiſchen Zuzug erhalten; es find Venetianer, 
und man kann ſich denken, wie dieſe Krieger darauf brennen, 


keit. Das erſte dieſer Geſetze hebt einmal ſämmtliche Durch⸗ 
fuhrzölle im Gebiete des allgemeinen öſterreichiſchen Zoll⸗ 
tarifs auf und zweitens werden in dieſem Ge biete die Aus: 
gangszölle folgender Artikel beſeitigt: von außereuxopäiſchem 


welche nicht aus 
von Cocosnußſchalen; Areca 


den, welche bis jetzt den Betrag von 20,000 % Beo. er⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 

in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


mer 


Projects wirken und das eine von ihnen in vierzehn Tagen 


in Gyeſen conſtituirt werden. Die 


roductenmarkt. 


bis zum 25. weſtlich, 
geblieben. 


lich erſchöpft. 


heren Preiſen gut gefragt. 


letzten Woche übrig gebliebenen 
waren, nämlich: 8 Weizen, 7 


zu 488 und jetzt im Abladen zu 488 ab 1 Yar 
Donau zu 40 6d, Ibrail zu 40s und D 


wegs zu 258, beides Year 400. 
6d, unterwegs zu 628 und jetzt im 
618, Alles 92 
September Abladung, 608 6d und 618 . Q 


allen anderen Getreide 


außergewöhnlich ſchwa 
mene als auch die vom 


Preiſen zu begeben. Einige Partien wurden 


ein ſehr beſchräukter Umſatz ſtatt und wurde in 
reicht. Alle Sorten 
Notizeu. 


— N. Picaud, Frangaiſe, Nantes, 
ſtav Adolph, 
deaux, Holz. — W. Jaques, Hero, London, H 
Kraeft, Ulrich v. Hutten, Dundee, Holz. — J. 
Margarethe, Bremen, Holz. — O. 
tersburg, Holz. — 
T. Leewe, Minna, 
tharina, Norwegen, Getreide. — 
Norwegen, Getreide. — C. Carlſen, Onkahaia 
— C. Schlie, Ceres, Dundee, Holz. — 
Friederike, Neweaſtle, Holz. — M. 
Leith, Getreide. — J. Galloway, 
Getreide. — T. Beckmann, 
J. Kollmann, Maſche's Platz, Grimsby, 
Johanna Friederike, Odenſe, Holz 


Pariſh, Elizabeth, London 
— A. Tobiaſen, Haabet, 

Dannenberg, Amalie Laura, 
muſſen, Alma, Norwegen, Getreide. — J. A 


Maid of the Mill, London, 
tree, Burghead, Getreide. — 


J. A. Schurin 
Auna, Harlingen, Holz. 


fuhren von fremdem Weizen und Mehl find beträcht 
ſorten mäßig. Der Mar 


Mittwoch übrig gebliebenen Poſten 
von neuem engliſchem Weizen waren nur 28 unter Montage 
wegen ihrer 
ſchlechten Condition refüſirt. In fremdem Weizen fand nur 


allgemeinſte Zuſtimmung 
fand in Meſeritz die Anſicht, daß die profectirte Linie von 
Poſen über Gneſen und Inowraclaw nach Thorn, nicht aber 
nach Bromberg, zu führen ſei, einmal damit dieſelbe das reiche 
Kujawien durchſchneide und dann eine möglichſt kürzeſte Ver⸗ 
bindung mit Warſchau erzielt werde. An der Linie Guben⸗ 
Poſen intereſſirt auch der Fürſt von Hohenzollern; dieſelbe N 
führt durch ſeine in jener Gegend belegenen Güter. 


* London, 29. Auguſt. (Kingsford & Lay) Seit dem 22. 
ließ das Wetter nichts zu wünſchen übrig, und haben die Fel- 
der indeſſen ſehr große Fortſchritte gemacht; der Wind war 
wandte ſich daun nach NO. und iſt ſo 
Das Weizengeſchäft war in dieſer Woche flau die 
Preiſe nahmen eine weichende Tendenz an und find die No⸗ 
tizen in einigen der größeren Märkte ſogar 1s herunter geſetzt 
worden. Die Vorräthe von alter engliſcher Waare find faſt gänz⸗ 
In den Preiſen von Sommer- Getreide iſt 
keine weſentliche Veränderung eingetreten. Mehl war zu frü⸗ 
Seit letztem Freitag ſind 31 
Schiffe als an der Küſte angekommen rapportirt worden, 
näutich: 12 Weizen, 13 Mais, 1 Roggen, 2 Bohnen, 1 
Baumwollenſaat, 2 Leinſaat, von welchen mit den von der 

1 5 noch 17 zum Verkauf 
kais, 2 Bohnen. 
ſchäft in ſchwimmenden Ladungen war in dieſer Woche ſehr 
ſtill, und hielten ſich die Preiſe nur ſchwach. Man handelte 
Weizen, Banat zu 518 6d.und 518, beides ‘Pr 492 Dame 
rilaniſcher rother Winter-Weizen zu 528 6d und unterwegs zu 
548, amerikaniſcher Frühlahrs- Weizen zu 498 34, unterwegs 
i Cent., von der 
aira zu 388 9d, 
Alles r 4808. Gerſte, Taganrog zu 258 1½ d und unter⸗ 
Leinſaat, Taganrog zu 635 
1 Abladen zu 618 Gd und 
ausgelieferten Quarter, Calcutta, 
r. — 


Das Ge⸗ 


Auguſt⸗ 
Die 3 
lich, d 


e Zur 
ie von 


den wenigen 


gemachten Geſchäften 1s weniger als am letzten Montag er⸗ 
Sommer-Getreide blieben feſt zu letzten 


C 1 in ar 


Neufahrwaſſer, den 1. Sept. Wind: O. 

Geſegelt: W. Scotland, Janets, Neweaſtle, 
— N. Rothbarth, Oscar u. Heinrich, Milford, 
Liſchte, Wilhelmine, Schleswig, Getreide. — D. 
dolph, Bremen, Holz. — J. Abrahamſen, Vaarſilden, Norwe⸗ 
gen, Getreide. — P. Andreaſon, Samſon, Leith, Getreide. 
Holz. — A. Weber, Gu⸗ 
Falmouth, Holz. — L. Fiſcher, Mentor, Bor⸗ 


z. S. 
Getreide. 
olz. — F. 


1? ehn, Ru⸗ 


olz. — J. F. 


lwert, 


8, 


Peterſen, Frau 
{ Dykſtra, 3 Gezüſters, Ber 
K. Tidefeld, Catharine, Bremen, Helz. — 
openhagen, Getreide. — J. Hanſen, Ca⸗ 
H. e 3 
„Hull, Do 
J. Alwert, Auguſte 
Milkelſen, 3 Sörstende, 
Glendevor, Londonderry, 
Johanna, Rykjöbing, Getreide. — 
Holz. — J. Kipp, 
· — J. Hartwig, David, 
Bordeaux, Holz. — J. Maxuel, Boxer, Irland, Holz. — H. 
96, & „Holz. — M. Barclay; Clara, 
Belfaſt, Holz. — T. Oeſtenſen, Banco, Norwegen, Getreide. 
Norwegen, Getreide. — R. T. 
London, Holz. — J. C. 


Pfeil, 


Grangemouth, Getreide. — G. de Wall, Eberhardina, Em⸗ 
den, Getreide. — G. Stronach, Enterprize, London, Getreide. 
— W. Brown, Conqueror, London, Holz. — 


J. Twizel, 
Getreide. — W. Wrigh 1 


t, Roof⸗ 
Egberdina 


Von der Rhede: J. Anderſen, Anna Malene. — H. 


A. Carſteus, Hillechina Wilkens. 


Wieder geſegelt: J. C. Jasmund, Ceres. 


Angekommen: D. Bugdahl, 
Kohlen. — C. H. Ewen, Meike, 
Lohmann, Margarethe, Lübeck, alt 
hering, Everding, Grimsby, Kohlen. 


Pörſendepeſchen der 


Tugend, Sunderland 
London, alt Eiſen. — C. 
Eiſen. — H. C. Brad⸗ 

ts in Sicht. 


Danziger 3eitung. 


Berlin, 1. Seplember 1862. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
Letzt. Ers. Letzt. Ers. 
Roggen feſt. | Preuß Rentenbr. 99% 80K 
„loco... 50 40 33% Weſtpr. Pfobr. 88 | 854 
Septbr.. . . 503 149% 47 do. do,. — | 9% 
Spe N N 5% 185 Sanna er 5% 801 
Spiritus Septbr. . 18°/,,|1 IF. dbrteſe 9 
Nübel Sept .. l 144 5 1 Ctebll Mellen 84 775 
Staatsſchuldſcheine 90 130% Nationale 63 
4% Hr. Anleihe 102 |101 5 Banknoten 877 | 87% 
5% Hor. Pr.⸗Anl. 1074 |107% echſelce. London — 5. 21 


Fondsbörſe angenehm. 


Inſerate für die Abend⸗ 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 


tags, für die Morgen⸗ 


Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


Pit Gottes Hiſſe wurde meine liebe Frau 
t Julie 000 Grundtmann am 29 Au⸗ 
guſt, Nachts 12 Uhr, von einem geſunden Kna⸗ 
ben glücklich entbunden Dieſe Anzeige allen un⸗ 
ſern Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt 


leder beſonderen Meldung von 


e 
Pfarrer zu Schoeneck. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Wilhelm Ferber zu Thorn 
werden alle dieienigen, welche an die Maſſe 


[6805] 


Anſprüche als Concursgläubiger machen wol» 


len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
a nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 


zum 1. October cr. einſchließlich bei uns 


ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und 


demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 15. October e., 


. Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Leſſe 
im Stadtverordnetenzimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht an⸗ 
fechten. Denienigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizräthe Kroll, Rimpler, Förſter und 
der Rechtsanwalt Simmel zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. T 
Thorn, den 14. Auguſt 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 16531] 


Bekanntmachung. 

Die e Kreis n 5 . 
Stelle, mit welcher ein jährliches, von den 
ſtänden bewilligtes, fixirtes Gehalt von 100 Thlrn. 
verbunden iſt, iſt vacant. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe hier zu 
melden. 

Schwetz, 12. Auguſt 1862. [6348] 


Der Landrath. 


Offene Lehrſtellen. 
An zwei hier zu errichtenden Lehranſtal⸗ 


ten, einer „mittleren Knabenſchule“ und einer 


„gehobenen Töchterſchule“ ſollen 2 ordentliche 
Lehrerſtellen durch ſtudirte Lehrer beſetzt wer⸗ 
den. Bei der einen wird bei einem Gehalte 
von mindeſtens 700 Thlrn. insbeſondere der 
Unterricht im Deutſchen, in der Geſchichte, im 
Franzöſiſchen und in der Mathematik und 
zwar in den beiden letzten Gegenſtänden mit 
der Facultas bis Tertia incl. einer Realſchule 
gefordert. Die zweite Stelle dagegen mit 
600 Thlru. Gehalt ſoll durch einen Lehrer 
beſetzt werden, der im Franzöſiſchen, in der 
Naturbeſchreibung, im Deutſchen, Rechnen 
und in der Geſchichte Unterricht in den obern 
Klaſſen zu ertheilen vermag. 

Meldungen ſind unter Beifügung der 
erforderlichen Atteſte an uns einzuſenden. 
Stettin, den 18. Auguſt 1862. 

16671] Die Stadtſchul⸗ Deputation. 


Für alle Schreibende 
empfehle ich als alleiniger Depoſitair der 
Leonhardi'schen Tinten aus Dresden 


hier am Orte mein vollſtändiges Lager der 
vorzüglichſten ſchwarzen und bunten Tinten und 


Alizarin Tinte, “= 


dauert in offenen Gefäßen gehalten, gleich 
ſchwarz aus der Feder fließt, in Füls 

lungen von circa 4 Pfd. zu 2 Sgr. — 
% Pfo. zu 33 Sgr., — 1 Pfd. zu 6 Sgr., 
— 1 Pfund zu 10 Sgr., — 2 Pfd. zu 16 
Sgr., — 4 Pfd. zu 1 Thlr. Ferner: 


Doppel⸗Copir⸗Tinte nden 
von circa 4 Pfo. 73 Sgr. — 1 Pfd. zu 12 Sgr. 


Engliſche Violett⸗ Copir⸗ 


Tinte in Krügen zu 10 


a Tinten⸗Extract in Hosch. zu 


1 


: g r., zur Ber 
reitung von 2 Pfd. Tinte. su 


Rothe, blaue, grüne Tinte 


in Fläſchchen zu 5 Sgr. 


L. G. Homann „Danzig. 
Jopengaſſe No. 19. 8. 


Billardbälle öfferirt Schramm, Drechs⸗ 
ermeiſter, Frauengaſſe No. 52. 6799 


I 


Abdreſſen werden unter 6797 in der Expedition 


Deutſcher Phönir, 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Gulden 3,142,857 Thlr. Pr. Ert. 
Reſerve⸗Fonds z.. . . . I Million 13446 (648,283 . 
Prämien u. Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 284,621 
Verſicherungen pro 1861: 655 Millionen 192,224 374,395,557 


Zunahme derſelben im Jahre 1861: 40 Millionen 206,793 22,975,310 . 
Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, (ſoweit die Lar desge⸗ 
ſetze dies geitatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Scheu: 
nen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möge 
lichſt billigen, feſten P ämien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police⸗Bedingungen den 
Hypothekar⸗ Gläubigern beſonderen Schutz. : £ 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
ſo wie auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt wird von den Agenten: 
Herrn Otto de le Moi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
„ Carl F. N. Stürmer in Danzig, Schmeedegaſſe No. 1, 
„ Herrmann Müller in Danzig, Laſtadie No. 25, 
„ Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, - 
7 ofbeſitzer A. Th. Mix in Gr. Zünder (Niederung), 
ehrer F. Kopittke in 1 Of (Nehrung). 
W. v. Jaxrejvuski in Skfurcz, 
„ v, Mittelſtäot auf Schloß Platen bei Neuſtadt, 
„ Maurermeiſter RN. Schmidt in Putzig, f 
Salomon Wolff in Berent (Firma: Iſaac Wolff), 
„ Actuar B. Salopiata in Carthaus, 
7 a Paehade ak Pr. S 
n aurermeiſter B. uchow in Pr. Stargardt, 
„ Conditor Ed. Wilſch in Mewe, 
„ J. Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck), 
L. Knopf in Schwetz, 
„ Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
ne. Den in Graudenz, 
A. Mairſohn in Culm, 
3 „ Carl Reiche in Th 
ſowie durch den unterzeichneten zur 
tigten Haupt⸗Agenten 


[4787] 


— 734,069 : 


om. 
fofortigen Ausfertigung der Policen ermäch⸗ 


Kasimir Weese in Danzig, 
Hundegaſſe No. 82. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 27. Septbr. 


do. BEEMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. Oetober. 
do. NEWIOR K, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 
do. ILAN S.A. Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, d. 22. Novmbr. 


do. NE WI OR K, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. Deembr. 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
255 Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 8 Thaler 

old. 

Güterfracht: Fünfzehn Dollars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter 
und zwanzig Dollars und 15 7 Primage für andere Wagren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, 
einschließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 i 
Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung ausge 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Wolfi Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 
ragen. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eifenftein, 


General⸗Agent, Juvalidenſtr. 77. — U: von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
C. Platzmaun, General⸗Agent, Leuiſenplatz 7, — Wilhelm Treplin, General-Agent, 


Invalidenſtr. 79. 4 F e 
Dampfschifffahrt mit England, 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 

ler. Zweite Cajüte 6 Thaler Gold excl. 

Beköſtigung. 1 und Retour⸗Fahrt: 

Erſte Cajüte 18 Thaler Zweite Cajüte 

9 Thaler Gold excl. Beköſtigung. 
Die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director. M. Peters, Procurant. 


Nach London jeden Montag und Donnerſtag Morgen. 
1¹ Montag Morgen. 


717 u 17 


[6769] 
Bremen, 1862. 


Den Herren Brauereibefigern BSR 


bringen wir unſere patentirte Holz- und Eiſen⸗Glaſur zum innern lleberzuge von Gährbot ; 
tichen, Fäſſern und eiſernen Kühlen bei der jetzigen ſehr len Pn Zeit ihrer Anwendung in 
empfehlende Erinnerung. Proſpecte und Zeugniſſe der erſten Brauereien Deutſchlands ſenden auf fran⸗ 
Hirte Anfragen portofrei. 


Ino Werner &. Co. in Mannheim, 


[6516] alleinige privil. Erfinder und Fabrikanten. 


Auction mit oſtfrieſiſchem Vieh. 


Um die Einführung oſtfr ieſiſchen Viehes in hieſige Gegend zu befördern, 
hat der unterzeichnete Verein ſich gebildet und 34 junge ho chtragend k Küh e, 
17 junge Stiere u. 5 hochtragende Rinder, yorzügtiner ua 


lität, in Ostfriesland angekauft. Dieſelben werden am Montag den 8. September, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in Dirſchan in der Nähe des Bahnhofes öffentlich an den Meiſtbietenden 
egen baare Zahlung verkauft werden. Kaufliebhaber. auch wenn ſie nicht Mitglieder des Vereins 
ind, werden hiervon ergebenſt in Kenntniß ur & und eingeladen an der Auction Theil zu nehmen. 


Der Vorſtand des Vereins zur Einführung oſtfrieſiſchen Viehes. 


Arnold. Meyer. Misch. Röpell jun. Wendtland. 
Oſterwick. Rottmannsdorf. Mühlbanz. Maczkau. Meſtin. [6638] 


Hue patentirte Viehſalzleckſteine empfehle 
mit 5 n pro Stüd, Auf Staßfurter 
Abraum⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. 


Friedr. Keck, 


Wichtig für Theaterbeſuchende. 
0 A Bis Eade dieſer Woche möoͤch⸗ 
ten wir mit unſerem großen : Chriſt. 

r . realer ve en f Melzergaſſe 13. 

i men. Wir werden alſo zu jedem in Lehrling für's Comptoir wird ſofort geſucht. 
i annehmbaren Preiſe die vor⸗ EbSeiſgeſchriebene Wpeeſſen uer L. 6508 
Fei Slalisiten Opernglaſer (achro⸗ in der Expedition dieſes Blattes 
. t eiten ſchwarz, in Leder und | 7% 

enbein gefaßt, verkaufen. £ wünſcht in einem anſtändigen Hauſe eine 
Gebr, Strauss, Hofoptiker aus Berlin, Stelle, theils als Geſellichafterin, Theils als 
im Hotel zum Preußiſchen Hofe am Gehilfin in der Wirthſchaft anzunehmen. 

Laugenmarkt, 1 Treppe hoch. 6804 6795 


Gefällige Adreſſen werden unter F. II. 
in der Expedition der Danziger 


rdentliche und geübte Maſchinenſchloſſer, 

Dreher, Tiſchler und Stell macher fin: 
den lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 
G. Hambruch⸗Vollbaum & Co. in Elbing. 


enfionaire finden zum A, Oclober für den 
Preis von 80 Ih'en. bei einer anſtändigen 
Familie eine freundliche Aufnahme. Gefällige 


dieſes Blattes erbeten. 


Uars und 15 3 Primage eſchlo 7 gönnen, vorausſehen. 


in junges Mädchen aus anjtändiger Familie 


melden Gerbergaſſe 


Ein ordentlicher r * ſich 


Es gebildeter junger Mann aus anſtändiger 
Familie, der polniſch ſpricht, wünſcht in einem 
Getreide⸗Geſchäft, Compioir, Holzgeſchäft oder 
Schreiberei unter ſoliden Bedingungen ein En⸗ 
gagement. Gefällige Adreſſen erbittet man un⸗ 
ter 6798 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Einen Lebring ſur Schramm, Drechaſer⸗ 
meiſter, Frauengaſſe 52. [6600] 


En Hauslehrer, der außer zu dem elementari⸗ 
Eſchen, auch zu dem wiſſenſchaftlichen un ſprach⸗ 
lichen Unterrichte befähigt iſt, auch ſchon mit 
Erfolg Knaben bis zur Quarta des Gymnaſiums 
vorbereitet hat, ſucht zum . October c. ein Enga⸗ 
gement. Gef. Adreſſen werden unter L. W. 6774 
in der Exped. d. Bl. erbeten. 


Ei practiſch erfahrener Oeconom, im geſetzten 
E Alter, ſucht zum October oder November d. 3 
ein neues Engagement als Inſpector oder Rech⸗ 
nungsführer auf cinem größeren Gute. Gefällige 
Offerten werden unter poste restante A. D. 
Marienwerder erbeten. 154171 


in junger Mann, der 4 Jahre auf einem 
E Rent⸗Amte gearbeitet eh der em 
führung vertraut iſt; worüber gute Atteſte vor⸗ 
liegen, ſucht eine andere ähnliche Stellun . Ges 
fällige Adreſſen werden unter P P. 67: 7 der 
Expedition dieſes Blattes erbeten. Bu.) 


Ein Inſpector wird verlangt. O en 
unter No. 6754 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Turn- und Fecht-Verein. 


Generals Verfammlung Dienſtag den 2. 
Abends 9 Uhr im Saale der Gambrinushalle. 
Tages⸗Ordnung: Mittheilungen über 
das Schauturnen. 
[6758] 


Der Vorstand. 
Das Stereoscopen-Cabinet 
von J. Duret aus Paris 8 
iſt noch heute zu ſehen. 
Stereoscopenbilder zu ſehr billigen Preiſen 
ſind — Verkauf ausgeſtellt. 
m recht zahlreichen Beſuch bittet 


[6637] J. Duret aus Paris. 


ä —ͤ—— —̃— — — ——½ę ugyV:— nn nn 
Dos letzte Benefiz der hier engagirten Abel 
Oder Sommerbühne findet Mittwoch, den 
September, und zwar für Herrn Lamprecht, 
ſtalt. Derſelbe hat ſich gewiß um vieſe B 
groſte Verdienſte erworben, und ſchon darum wird 
ihm ein zahlreicher Beſuch gewis fein. Wer zus 
letzt lacht, lacht am beiten, iſt ein gutes alt 
Sprüchwort, und wird ſich auch Mittwoch bei 
Den Lamprecht bewähren; der Theaterzettel ver⸗ 
pricht auch dem Publikum viel, worüber es n 
einmal recht tüchtig lachen kann. Zur Ausfüht 
kommt: „Ein weizer Othello“, dann eine Poſſe 
Herr Karolin“ betitelt, Tanz und lebende Bilder. 
Auch Herr Faß wird ſingen. Somi läßt ſich eine 
gute Einnahme, die wir Herrn Lamprecht wohl 
16782] U. Z. g 


Augekommene Fremde am 1. September, 
Englifches Haus: Se. Exe. General-Lieut. 
v. Bitteufeld n. Fam. u. Major v. Bock a. Brom⸗ 
berg. Offiziere des Sg Großbritanniſchen Lnien⸗ 
ſchiffes St. George: Benny, Schalley, Charleris, 
Riushou u. Drury. Lieut. Bock n. Fam. a. Gaw⸗ 
lowitz. Rittergutsbeſ. v. Below 4. Hohendorf. 
Gutsbeſ. Groß a. Bromberg, Lyskowski a. Grau 
denz, Radkiewiez a. Brzerno. Dr. med. Brunn 
u. Balfour a. Petersburg. Kaufl. Rowe a. Dublin, 
Frauſtädter a. Hamburg, Meyer n. Fam. a. Königs⸗ 
berg, Goebel a. Berlin, v. Gilder a. Amſterdam, 
Meyer a. Bremen u. Seſſinghaus a. Gevelsberg. 
Gutsadminiſtrator Huſſ a. Berlin u. Zuelzer a. 
Schleſien. Frau Gutsbeſ. Conrad n. Fam. a. 
Plochoczin. I 

Hotel de Berlin: Dr. v. Treyden a. Königs⸗ 
berg. Landſchafts⸗Rath v. Jackowski a. Lipienken. 
Gutsbeſ. v. Rybinski a. Deblenz, u. v. Donimireli 
a. Bnuchwalde. Rentier Weſtphal a. Berlin u. 
Barck a. Tapolni. Apotheker Henke a. Kbnigsberg. 
Kaufl. Scharlock a. Berlin, Bleckmann a. Solln 
gen u. Lücke a. Mülnſter. 22 

Hötel de Thorn: Rathsherr Faltin a. Niga, 
Rentier Zimmermann u. Gutsbeſ. Zimmermann 
a. Lichtenau. Profeſſor Dr. Haeuel n. Gem. a. 
Königsberg. Gutsbeſ. A. Schopnauer a. Tanſee 
u. L. Schopnauer a. Niedau, Melms n. Gem. a. 
Ciſſewin, Stremtow n. Gem. a. Mockrau, Naſchlte 
n. Gem. a. Zabno, Nieſſ u. Tornier a. Gr. Lich⸗ 
tenau u. Hackert a. Gr. Garz. Landwirth Ofinski 
a. Rinsk u. Hoffmann a. Dirſchau. Rittergutsbeſ. 
Heine n. Gem. a. Gnieſchau, v. Jaraczewska n. 
Fam. u. v. Jochowski n. Fam. a. Glochow, 
Hammer a. Dombrowo. Mühlenbeſ. Kaminski a. 
Culm. Kaufl. Niemann a. Marienburg, Polker a. 
Warſchau, Wronski a. Frankfurt, Liſtner a. Plauen 
u. Spinola a. Rheda. 

Walters Hötel: Hauptm. v. Wedelſtaedt 
a. Höxter. Rittergutsbeſ. Lous n. Fam. a. Klaucken⸗ 
dorf. Stabs-Eapt. Suraſſowski u. Frl. Kappe a. 
Moskau. Rittergutsbeſ. v. Subezydi a. Piatkowo n. 


Schulz aus Gr. Bartel. Gutsbeſitzer Andoyn 
aus Croſſen, Stavner aus Natel und Siewert 
aus Ludolpbine. Rentier Gleſſ aus Culm 


u. v. Leszynski a. Pofen. Kaiſ. Hoſſchauſpieler 
Porth a. Beiereblrg. Kaufl. Franck, Nathan u. 
Schwarz a. Berlin, Kloters a. Rheydt, Claaſſen 
a. Tiegenhof u. Jacobſohn a. Berent. Frau Ritter⸗ 
gulsbeſ. Nadoluy u. Tochter a. Kuhlib. 

Schmelzers Hotel: Kreis- Gerichts - Rath 
eg n. Gem. a. Lanenourg. Rittergutsbeſ. 
v. Schlichting a. Tuchel u. Straſſuer a. Dt. Eylau. 
Gutsbeſ. Prange n. Fam. a. Schievelbein u. 
v. Bredow g. Lichtenfelde. Aſſeſſor Brauns a. 
Königsberg. Baumſtr. Taege n. Gem. a. Tilſit. 
Dr. med., Brandt a. Königsberg u. v. Weickh⸗ 
mann a. Kokoſchken. Agent Höpfner a. Bromberg. 
Kurländ. Edelmann Kaſarinoff m, Fam. u. Courie 
Graupner a. Riga. Amtmann Wendt a. Erkner. 
Partieulier Lochſtedt n. Gem. a. Berlin. Buchh. 
Martin a. Stolp. Rechts⸗Anw. Schönfeldt a. 
Magdeburg. Kaufl. Friedheim a, Landshut, Brand⸗ 
ſcheidt a. Elberfeld, Staffert a. Heidelberg, Rhenius 
a. Caſſel, Leonhardi a. Holmarshauſen, Wittſtock 
a. Düben u. Nieſe u. Kreucher a. Berlin. 
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